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ver Segen Ser gsnlinnstion.
Immer brennender wird von Tag zu Tag,

von Jahr zu Jahr die Sorge um die Jugend
des deutschen Volkes. Nicht darum ist diese
Sorge so quälend , weil etwa heut die Kinder¬
herzen besonders schlecht und empfänglich für
das Böse wären — sie werden nicht schlimmer
und besser sein als zu allen Zeiten . Aber die
Einflüsse , die sich ungescheut und frei auf das
Kinderherz geltend machen , die besonders in
der Zeit nach der Konfirmation heutzutage dem
jungen Menschenkind nahetreten , wirken so
verhängnisvoll und vernichten die Jugendsaat.
Man macht gar kein Hehl mehr daraus , daß
man die Früchte der Jugenderziehung absichtlich
verderben will . Ja , diese Arbeit hat oft vor
der Konfirmation schon begonnen und braucht
nur fortgesetzt zu werden, um ihre verderblichen
Früchte zu zeitigen .

Da hat man wohl gefragt, ob der Kon¬
firmationstag noch von Wert sei , ob man
nicht besser täte , ihn auf eine spätere, reifere
Zeit zu verschieben . Nur kurze Zeit kann die
kirchliche Arbeit auf die jungen Christen ein¬
wirken und das ergänzen , was die Schule
vorher gepflanzt hat . Das Ende ihrer speziellen
Arbeit an der Jugend ist dann schon der
Konfirmationstag — nachher sind sie — wenig¬
stens die meisten — der kirchlichen Zucht ent¬
wachsen . Kann da der Konfirmationstag wirklich
ein Segen werden ? — Die Antwort aus diese
Frage geben wohl am besten die Häuser , in
denen heut Konfirmation gefeiert wird . Es
werden doch — so ist zu hoffen — immer noch
eine große Anzahl sein , in denen es wie eine
heilige Feierstimmung über dem ganzen Hause
liegt . Wenn hier Eltern und Kinder sich vor
dem Kirchgang ins Auge sehen, wenn die Hand
des Vaters und das liebevolle Auge der Mutter
auf dem Konfirmanden ruhen , dann spüren
wohl beide, daß es sich hier doch um mehr als
eine nur äußerliche Feier handelt .

Mehr denn je werden Eltern an diesem
Tage fühlen, daß die Leitung und Lenkung des
Kindeswillens in einer höheren Hand liegt, und
mehr als sonst wird es an diesem Tage
manchen! Kindesherzen bewußt werden, daß die
Eltern nun nicht mehr in alle Wege mitgehen
können, daß die liebevolle, stille Leitung im
Hause aufhört und andere Aufgaben herantreten !
Die Kindheit mit ihrer sorglosen Schönheit
tritt noch einmal an diesem Tage vor das
innere Auge, und es wäre schön , wenn diese
Erinnerung im Herzen der jungen Menschen¬
kinder sich mischte mit Empfindungen heiliger
Liebe und Dankbarkeit gegen die Eltern !

Das wäre schon ein großer und schöner
Segen des Konfirmationstages , wenn es recht
schlich und oft zu finden wäre , daß sich die
Herzen der Kinder zu den Eltern und der
Eltern zu den Kindern neigten. — Aber größer
fft der Segen , den die Christengemeinde glaubend
erhofft auch für die vielen Christenkinder, die
heute ihr Bekenntnis ablegen. Mag es vielfach
ein noch recht unverstandenes Bekennen sein,
iüvgen die Versuchungen manchen bald fallen
mffen, mag mancher schnell abfallen . Der
Glaube , der wie ein Segen über dem Kon-
llrmationstage liegt, ist der , daß der gute Hirte

seine Herde dennoch nicht vergißt . Seine
Worte , sein Geist und sein Bild prägen sich
mit so unauslöschlicher Gewalt dem Herzen —
und gerade dem Kinderherzen — ein , daß sie
schwer wieder zu verdrängen sind . Daß diese
Gestalt umgewollt , oft ihnen unbewußt , die
Kinder ins Leben geleitet, das ist der schönste,
tiefste Segen des Konfirmationstages !

ArrmöscJcru .
Stuttgart , 4 . Äpril . Wie es dem Minister

v . Weizsäcker gelungen ist, die Ausgaben bei
der Eisenbahn derart zu verringern , daß das
abgelaufene Geschäftsjahr einen verhältnismäßig
günstigen Einnahmeüberschuß ergeben hat, so
ist er auch bei der Post unermüdlich bemüht,
den Verwaltungsapparat im Sinne von Erspar¬
nissen zu vereinfachen. Neuerdings hat er
Bestimmungen erlassen , durch die die Zuständigkeit
der Postämter I . und II . Klasse auf dem Gebiete
der Landpost , des Ortsbestelldienstes, der Aus¬
stattung des Personals mit Dienstkleidern, der
Instandsetzung von Diensträumen , der Visitation
der Postagenturen rc. erheblich erweitert wird .
Durch derartige Maßnahmen wird die General¬
direktion der Posten und Telegraphen wesentlich
entlastet, so daß dort Personalersparnisse ein-
treten werden.

Stuttgart , 7 . April . Das städt. Kurhaus
Cannstatt , das bisher in städt. Regie betrieben
wurde , kommt vom 1 . April ab an Frida
Wagenbreuner um 15000Mk. mit jährlicher Kün¬
digungsfrist zur Verpachtung.

— Wie im Tapeziergewerbe , so ist jetzt in
Stuttgart auch bei den Gipsern und Stukka¬
teuren der Streik ausgebrochen. Nach Aus¬
sperrung der organisierten Gehilfen durch die
Arbeitgeber haben jetzt im ganzen etwa 400
Gipser und Stukkateure die Arbeit niedergelegt.
Die Streikbewegung verbreitet sich über ganz
Süddeutschland .

Stuttgart , 3 . April. Am 9 . April tritt
hier im kleinen Saale des Oberen Museums
eine Versammlung zusammen, die die Gründung
eines Vereins zur Förderung von Bad
Mergentheim bezweckt.

Herren alb . Aus der Konkursmasse des
Karl Knöller kommt ain Donnerstag den 14.
April ds . Js . , vormittags 0- 11 Uhr auf dem
hies Rathaus im einmaligen öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf : das Gasthaus zum „ Wald¬
horn " mit Hotelpension und dinglicher Wirt¬
schaftsgerechtigkeit , mitten in der Stadt gelegen ,
mit Garten vor und hinter dem Haus, zusammen
19 u 14 qm .

Mühlacker , 5 . April . Die hiesigen „Süd¬
deutschen Tonholzwerke, G . m . b . H .

"
, beab¬

sichtigen in der Nähe des Bahnhofes beim
Eckenweiherhof eine neue Fabrik zur Herstellung
keramischer Produkte , insbesondere Wandplatten ,
zu erstellen . In der neuen Fabrik sollen 4
Rundöfen zum Brennen der Tonwaren aufgestellt
werden . Mühlacker entwickelt sich immer mehr
zu einem Jndustrieort.

Gjmünd , 2 - April . Eine ehrenvolle Aus¬
zeichnung wurde dem Dirigenten der hiesigen
Militärkapelle , Kapellmeister Kühn , zuteil. Er
erhielt, laut Gmünder Zeitung , für den dem
König von Württemberg zu seinem 62 . Geburts¬
tag gewidmeten Flldmarscki „ Heil unserm König

Heil " einen prächtigen, mit Widmung versehene «
Taktstock als Anerkennung durch das K . Kabine
im Auftrag des Königs übersandt .

Gechingen . Nach einer Mitteilung der
Hamburger Polizeibehörde ist der 30 Jahre
alte ledige Kellner GottlobWräber von hier
am 30 . v . Mts . im Hafen von '

Hamburg als
Leiche aufgefunden worden . Er ging in der
Nacht vom 1 . /2 . JanuariwmH seiner Wohnung
in Hamburg weg , um an Bord des Dampfers
„ Amerika" der Hamburg -Amerika-Linie, auf
dem er als Steward angestellt war, zu gehen .
Seither wird er vermißt . Ob ein Unglücks¬
fall oder ein Verbrechen vorliegt , konnte nicht
festgestellt werden.

Derdingen , 6 . April. Der in Berlin
verstorbene Großrestaurateur Aschinger ammt
von Derdingen , O . - A . Maulbronn. Die Familie
ließ nun den dort beerdigten Eltern ein Grab¬
denkmal setzen , das am Freitag dem Schutz der
Gemeinde übergeben wird . Aus diesem Grunde
erhielt die Gemeinde Derdingen eine größere
Summe für die Armen, ferner wurden der hies.
Kirche und Vereinen Spenden übermittelt Auch
findet eine besondere Aschingerseier statt , wobei
sämtliche kiesigen Schulkinder mit Speisen und
Trank und jedes mit einem neuen Dreimarkstück
beschenkt werden soll .

Heidelberg , 5 . April. Eine Massen¬
petition deutscher Frauen betreffend das Verbo
weiblicher Bedienung in Gastwirtschaften st
dem Reichstag zugegangen. Die Vorkämpfer ! » ,
auf diesem Gebiet , Frau Jellinek dahier , hat
130000 Unterschriften gesammelt. Ueber die
Forderung der Frau Geheimrat Jellineck, die
weibliche Bedienung in Gastwirtschaften ganz
zu verbieten, gehen in den Kreisen der Frauen¬
bewegung selbst die Meinungen weit auseinander .
Ein allgemeines Verbot würde Tausenden von
Frauen und Mädchen die Möglichkeit nehmen,
in einem an sich durchaus achtbaren Beruf
ihren Erwerb zu suchen. Die Reichsgesetzgebung
sollte sich darauf beschränken , den Mißbräuchen
im Kellnerinnenwesen, die namentlich in Nord¬
deutschland häufig sind, vorzubeugen.

Bielefeld , 6 . April . Unter Beteiligung
vieler Tausender wurde heute nachmittag Pastor
v . Bodelschwingh auf dem Zionskirchhof in
Bethel beigesetzt. Als Vertreter des Kaisers
war der frühere Kriegsminister v . Einein
erschienen , der einen prachtvollen Kranz am
Sarge niederleste . Ferner waren anwesend
die Spitzen der Behörden , die gesamte Geist¬
lichkeit und viele andere Persönlichkeiten. Die
Trauerrede hielt Oberhofprediger Dryander.

Berlin , 8 . Avril . Die Verhandlungen ,
die heute aus Veranlassung des Reichsamts des
Innern zwischen den Arbeitgebern und den Ar¬
beitern des Baugewerbes stattgefuuden habm,
sind ergebnislos verlaufen . Die Arbeitgeber-
erklärten, durch die bisher gefaßten Beschlüsse
bereits festgelegt zu sein .

Berlin , 6 . April . Der Kampf im Bau¬
gewerbe scheint nunmehr fast unvermeidlich.
Sämtliche in Frage kommende » Arbeiter¬
organisationen haben das vom Arbeitgeberbund
als Ultimatum vorgelegte Tarifmuster abgelehnt.
Die diesjährige Bewegung wird offenbar an
Umsang und Bedeutung alle früheren weit über¬
troffen . Es kommen rund 21000 Baugeschäfte
mit 317 000 Arbeitern in Betracht .



—" Der Kaiser hat dem Reichskanzler bei
dem Besuch des Kastells der Saalburg eine
größere Anzahl von Bildern des Kastells und
Nachbildungen römischer Fund stücke geschenkt.
Zuletzt schenkte er ihm einen Spazierstock aus
2000jährigem Eichenholz , das sich in größerer
Menge als Verschalung in dem Brunnen vor¬
findet. Dasselbe ist ganz schwarz und beinhart .

Lokales.
Wildbad , 8 . April . Wie uns mitgeteilt

wird , hat Herr Bahnhofrestaur . Gneiding in
Bietigheim , Käufer des Schwarzwald -Hotels hier
nicht das dortige Bahnhof -Hotel in Tausch ge¬
geben , sondern sein Anwesen in Ludwigsburg ,
Alleenstraße 40 , mit Fabrikgebäude , sowie einem
Bauplatz in Bietigheim gegenüber dem Bahnhof .

Wildbad , 10 . April . Das neue Programm
des „Kinematograph Union " ist, wie immer,
sehr abwechslungsreich. Wir wollen nicht
versäumen, auf die schönen Landschaftsbilder
„Am Meer " und „Die Vossebahn" aufmerksam
zu machen . Aber auch für Humor ist gesorgt.
Die Bilder „ In tiefster Nacht" , „Der kostbare
Schuh des Landstreichers" und „ Ein Glücks¬
pilz" werden wieder wahre Lachsalven Hervor¬
rufen . Tiefgehend und ergreifend sind die
dramatischen Stücke „Das Opfer des Arztes " ,
„Laufbahn eines Straßenfegers " und „ Stand
und Liebe"

. Im Interesse der Besucher des
Theaters wäre es, wenn die Eltern ihre Kirü er
schon mittags (von 2 — 4 Uhr) in das Theater
schicken würden , da abends der Andrang des
Publikums an und für sich schon ein sehr großer
ist. Näheres im Inseratenteil .

Verzeichnis der Konfirmanden.
i . Knaben.

1 . Gotthold Hofmann
2 . Karl Lipps
3 . Bruno Trautz
4 . Johannes Mös-

singer
5 . Jakob Haag
6 . Friedrich Schrafft
7 . Adam Fuchs
8 . Karl Spingler
9 . Wilhelm Simon

10 . Karl Horkheimer
11 . Albert Wildbrett
12 . Gottlieb Arnold
13 . Wilhelm Magen¬

reuter
14 . Gustav Heinrich

Schmid
15 . Hermann Krauß
16. Heinrich Härter
17 . Hermann Sixt
18 . Erwin Gantenbein
19 . Karl Schwarz
20 . Friedrich Fre
21 . Otto Frtedrv
22 . Eugen Treiber
23 . Karl Schanz
24 . Wilhelm Bott
25 . Wilhelm Rath
26. Karl Haisch

29
30

27 . Fritz Lutz
28 . Gustav Ocker

Fritz Reule
Wilhelm Krauß

31 . Wilhelm Klumpp
32 . Karl Mutterer
33 . Hermann Wacker
34 . Karl Rothfuß
35 . Otto Treiber
36 . Wilhelm Riexinger
37 . Karl Kappelmann
38 . Gottlieb Hesel-

schwerdt
39 . Karl Tubach
40 . Karl Gauß
41 . Otto Toussaint
42 . Karl Sturm
43 . Albert Müller
44 . Hermann Eitel
45 . Martin Schlegel
46 . Karl Schrafft
47 . Johannes Mös-

finger
Fritz Müller
Christian .Schrafft

50 . Karl Zinser
51 . Christian Wacker
52 . Eugen Rath

48 .
49 .

ii maacben.
1 . Gertrud Lächele
2 . Emilie Rothsuß
3 . Sofie Schill
4 . Margar . Schrempp
5 . Fanny Hammer
6 . Frida Süßer
7 . Johanna Aldinger
8 . Emilie Treiber
9 . Marie Nothacker

10 . Amalie Kiefer
11 . Erna Pfeiffer
12 . Frida Schmid
13 . Elise Schrafft
14 . Frida Horkheimer
15 . Anna Lampart
16 . Elise Riexinger
17 . Frida Gutbub
18 . Emma Schweizer
19 . Frida Klaus

20 . Anna Kallfaß
21 . Frida Bott
22 . Emilie Hagen
23 . Emilie Seysried
24 . Luise Haag
25 . Philippine Keller
26 . Emma Kämmerer
27 . Emma Zähringer
28 . Mathilde Haag
29 . Fanny Mössinger
30 . Marie Schmid
31 . Emma Kappel¬

mann
32 . Karol . Bozenhardt
33 . Else Weinland
34 . Frida Speer
35 . Luise Eitel
36 . Anna Schmid
37 . Martha Haag

Stcrrröesbuch -KHronrk
vom 2 . bis 8 . April 1910 .

Geburten :
2 . April Eitel , Karl Friedrich, Kutscher hier, 1 Sohn

Eheschließungen :
2 . April Eisele , Karl Hermann , Bäckermeister hier und

Krauß, Wichelmine Christiane hier.
Sterbefälle:

2. April Zittel , Eugen Egon Karl , Dentist hier, 38
Jahre alt .

5 . April Mössinger , Gottlieb Jakob , Bäcker in Sprol¬
lenhaus , 44 Jahre alt .

6 . April Schmid , Karl Robert , led . Bäcker hier, 20
Jahre alt .

6. April Eitel , Margarete geb. Weber, Witwe des
Bäckers Johann Friedr . Eitel hier, 74 Jahre
alt .

Wildbad .
- lilld VchlltMS -VttlMs .
Am Mittwoch, den 13. April d. I.

nachmittags 2 Uhy
kommt auf der hies . Notariatskanzlei das Gasthaus
zur Uhlandshöhe mit Einrichtung im Gesamt¬

schätzungswert von 54000 Mk., sowie das daneben befindliche 51 ar
große Grundstück mit neuerbautem Doppelwohnhaus inr Wert von
20 000 Mk. im Wege der Zwangsversteigerung zum Verkauf.

Den 18 . März 1910.
Gerichtsnolar Oberdörfer

_ _ Zwangsversteigerungskommissär .

I OsnkssZunZ .
Für die vielen und wohltuenden

Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme ,
während der langen Krankheit und bei
dem Hinscheiden unseres lieben Sohnes
und Bruders

Mett.
für die vielen Kranzspenden, den erhebenden
Gesang des Liederkranzes, insbesondere

auch den Schulkameraden , sagt herzinnigsten Dank . .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Vater :

AlDerl Schmid
Bäckermeister.

Eo. Kirchengemeiade
Wiköbcrö .

Der Etat der evang . Kirchen »
pflege für die Rechnungsperiode
181V 11 ist vom 11 . bis 18 . April
je einschließlich auf dem Amtszimmer
des Unterzeichneten zur Einsicht der
evang. Gemeindeglieder aufgelegt.

Wildbad , den 9 . April 1910.
Der Vorsitzende

des Kirchengemeinderats:
Stadtpfarrverweser Kumpf.

Evang . Gottesdienk.
Sonntag , den 10 . April 1910.

Misericordias Domini .
Vorm . ' /« 10 Uhr Predigt .

Im Anschluß daran Feier der
Konfirmation . Stadtpfarrver¬
weser Kumpf.

Nachm. 2 Uhr : Christenlehre
mit den Konfirmierten . Stadtvikar
Weller .

Abends 8 Uhr « ibelstunde in
der Kleinkinderschule . Stadtvikar
Weller .

M«rrvokl»ia»rst»üvn
Locken Sie in grösster ^ usrvalü ru den
billigsten kreisen bei

Moli Martin, ^ >,«>«, . 1.
sirösrter Tueftrperlalgercväft ln Lasen-

l . Aktvlung S
« Skai

Voi »tvilksttests Linbsutsquvllv lüa»

MLrmüxZ -LnrLektunxsn

Krosses , rvielikalliges l.sger in allen lliöbelarten
uiul Preislagen fiir jellen 8tsnll pssssnü

nuilssto kreis» !
ürooss I- stttuneokäliiAkott !

Ligen» iVerkstLtten :: Zssiektigung meines Lagers gerne
gestattet :: Lein Lanksvrang :: Verkant gegen bar nnä

II . Abteilung .
lsonfelition M Ismen, vame« « . Linaer— - LoMmsmIen -WMng -
MvrM ! ManulMunvare« tm !
olul . esltniMü Meftf.
pforrlisim Wsstl. Karl -Priellriolislr 53



Aeiner
'

' pstsiIiesbsN
Kompl . Schlafzimmer

. .

das behaglichste , ge¬
sündeste und zweck¬

mäßigste Bettd . Welt .
Spezialität : Gast - ,

Hotel - und Pensions¬
betten.

Krttlk « u « «l krnnlt « .

anLvIgv .
Die kruxis meines verstorbenen Llunnes virck in

unveränderter ^Veiss »vvilv ,

Lrsu Lsrtks litte ! V/tv.

I

: : Ls gibt viele INsIrkaffeks : :
»der nur einen

Kslkr'sinsk 's lVlslrl^ sifss

Oisssr bslrriok seit 2O dsbrsn bswäkrt
und wird von den Hsrrtsn smpkoblsn .

. —. Ls gibt keinen
^ Islrllskf «s suk cksr gsnrsn Wslt , cisr suob nur
snnäksrncl sn dis sllgsmsins Sslisblksit und Vsr -
brsitunx dss soklsn Xetkrsinsrs H/Islrkskkss

§ LLäLNLtLlt MLiläsIlöliö §
E empfiehlt sein neues aufs beste eingerichtetes W

Z kettdamptbacl «
M (für die jetzige Jahreszeit die beste Anwendung) sowie , E

§ sicbtennMI «nü SolbMr, Msttage« , §
§

§

Packungen,
sonstige Bäder und Anwendungen und ladet Kranke und
Gesunde zu zahlreichem Besuch ein

Varl Lodmlü.

Ä
K
T
M
Ä
K

Den besten Haustrunk
gesund , kräftig und billig bereitet man mit

Grefes Hcmstrrrnkstoff
aus Früchten hergestellt, daher der natürlichste

Volkstrunk.
Gesetzlich erlaubt . Ueberall eingeführt . Einfachste Bereitung . Böller
Ersatz für Obstmost und Rebwein . Paket für 100 Liter mit I». Rosinen
nur Mk. 4 .— , mit Malagatrauben Mk. 5 .— franko Nachnahme mit
Anweisung . Ig,. Zucker auf Verlangen zum billigsten Preise .

Zell- Harmersbacher Haustrnnkstoff -Fabrik

WUH . Siefert, Zell a. H . Kaden).

-ic -ic

Lezekättz-Uebernakme.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft von Wildbad und

Umgebung beehre ich mich, die höfliche Mitteilung zu
machen , daß ich das seither von der Firma L . Nllvin -
ki ' sniiei » in VkttNksN betriebene

NameMonkektionr -krschM
König -Karlstratze 178

käuflich erworben habe.
Es wird mein eifriges Bestreben sein, durch billige

Preise und solide , moderne Waren das Vertrauen meiner
geehrten Kundschaft zu gewinnen und zu bewahren .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll

Helene Zciianr.
- II-

Wemaiogral
Union AiUbaü

Sazidaus rur alten LinSe

^ÜI» Sonnlsg lisn tv Zlpnil

Herrliche
Naturaufnahme . : : Neer : : Herrliche

Naturaufnahme .

Oss Opisn clss Anriss
Drama Drama

NL ' : : In tiokslor Frurdt ::
l aul'bnbn eines 8ti' :>ss«n> I

'eu<>i's
Drama : : : : : : Drama

l)sr koslb . 8vbuk des l.sndstrkiobvi's
Sehr erheiternd : : : : Sehr erheiternd

Hochinteressant 1 ^ 16 ^ 0886l ) 3iIlU Hochinteressant

Urkomisch Lin kluokspilr Urkomisch

Sensationsdrama Koloriert Sensationsdrama

— 46lläerullK«a Im krvKrumm vorbebulttzii. —
kinttittsplelse : I. flatr sopfg n . piairSO pfg.

— Kinder zahlen halbe Preise —
VorsteilullKvon 2 — 10 llkr . 2 — 4 Udr LlüdervorstvIIuiix



^ 6s5t ?-ßs/ ^

M liseM

beginnt

lVlonisZ cisn 11 . bis LsmslsZ cisn 1 ? . cis . IVIls .

Für obige Serien'-Verkäufe habe ich auf meiner letzten Einkaufsreise in dieser Woche gnssss ^ os1 « n nur allerneuester
und letzter Neuheiten zu ganz außergewöhnlich billigen Preisen eingekauft, welche zu ebenso außergewöhnlichen billigen Preisen abgegeben werden.

I Es bietet sich Ihnen eine selten günstige Kaufgelegenheit und sollte keine Dame versäumen, ^
E von derselben Gebrauch zu machen . ^

Es ist unmöglich in meiner Annonce sämtliche Serien- Preise anzugeben und führe ich nachstehend nur einzelne Posten an .

2uik LvlLUZs Vorrat rsickt :
iu reinwoll mouseline, Wollbattist , Flanell, Popeline , Seide und Spitze wunderschön garniert mit Koll e

LILOUdr/ll . Gntredeux und Besatz ganz gefüttert Mk . 3 .50 , 4 .05 , 5 .75 , 7 . 50 , 8 75 , 12 . 50 .
in blauen englischen und Kammgarnstoffen, darunter wunderschöne schwarz , weihe, carrierte und hell-
farbige Kostüme für junge Damen

Serie II 22 . —, Serie III 28 . —, Serie IV 30 .— , Serie V 48 .—, Serie VI 05 —
Wert bis 30 .—, Wert bis 45 .—, Wert bis 58 . —, Wert bis 75 . — , Wert bis 100 —
in wunderschönenFarben, Facons u . Stoffen Popeline reinwoll Mousseline Foulards Rohseide.
Serie I 28 .—, Serie II 38 . —, Serie III 48 . — , Serie IV 58 . —
Wert bis 45 .— , Wert bis 00 . —, Wert bis 75 . —, Wert bis 100 . —
diese Waren verkaufe ich weit unter des regulären Preises. Ich habe darin einen sehr-
großen Posten ganz bedeutend unter Preis gekauft und gebe diese mit ganz kleinem Pro¬
zentsatz ab, um meiner Kundschaft etwas noch nie Gebotenes offerieren zu können .

861 I 6 I 1 5 r^9 >!ll * 6 Baumwollstoff schöne Hängesm-m regulärer Wert bis 4 . 50 Stück 1 .95.
861 *16 n ^ 111* 1 5 ^ H !l1 6 Wollstoff gefüttert Hängefacon regulärer Wert bis 0 . 75 Stück 3 .75 .

861 *16 m ^ 11l * 5 ^ ^ Hn 6 Länge 56 — 70 ein in hocheleganten Facons regulärer Wert bis 20 . —

8 eri «! IV kür 8 — 14 -lullre

Serie I 15
Wert bis 28 .-

861*1611 ^aiIl6nlLl6lä6I*

861*1611 Linä6rkl6iä6i *

Stück 7 .75 .
- St . 9 .75

vis § srisnvrsi8s sinä kein Netto sssxsri okns kakLtt.
HtU8VLd!8SllämiKv» vsrävn vLdrvvä üor SsrlsmLKv mvM KSMLVKL .

UM" ^snäsrimxsn ^sräsn ksrsoknst .
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